
Nicht nur das Produkthaftungsgesetz, sondern auch guter 
Service gegenüber den eigenen Kunden, setzen voraus 
selbst nach Jahren noch exakte Informationen über aus-
gelieferte Erzeugnisse vorliegen zu haben. So muss der 
Hersteller beispielsweise im Reparaturfall in der Lage sein, 
identische bzw. kompatible Ersatzteile fertigen und liefern 
zu können – ohne vor Ort nachschauen zu müssen was der 
Kunde genau gekauft hat.

Um diese Anforderungen zu erfüllen, behilft sich die Kons-
truktion meist mit neuen Teilestämmen, inklusive der dazu 
benötigten Stücklisten und Arbeitspläne. Modifizierte Ko-

Vorgangsbezogene Stammdaten
Kein Standard sondern Kundenwunsch – kein Problem!

Die Anfertigung nach speziellen Kundenwünschen ist üblich in produzierenden Industrieunternehmen. Sind diese Kundenwün-
sche allerdings sehr komplex, kommen sie häufig vor, oder ist es gar das Geschäftsmodell, so ist es umso wichtiger im ERP die 
richtigen Werkzeuge dafür zu haben.

piervorlagen führen explosionsartig zu einer unüberschauba-
ren Menge an Stammdaten und natürlich bei jedem neuen 
Auftrag zu einem entsprechend hohen Verwaltungsaufwand.

Mit dem Modul Auftragsbezogene Stammdaten, werden 
zu einem einzigen Teilestamm neue Stücklisten und/oder 
Arbeitspläne erstellt – und nach diesen wird gefertigt. 
Die Auftragsnummer und -position wird dabei als Schlüssel 
zur Identifizierung mitgeführt. Das Besondere dabei ist nicht 
etwa die Datenhaltung, sondern vielmehr die unterneh-
mensinternen Abläufe die damit erleichtert werden und die 
Transparenz die in vielen Bereichen dadurch gesteigert wird. 

Generierungsprotokoll

Vorgangsbezogene Stammdaten-Aufgabenliste 



Generierung der Stammdaten 
Erster Berührungspunkt ist die Generierung der Stammda-
ten. 3 Arten finden praktische Anwendung:

Automatische Generierung
Von den aktuellen auftragsneutralen Stammdaten wird auto-
matisch eine Kopie mit Auftragsbezug erstellt und zur Modi-
fikation und Freigabe an die Konstruktion übergeben. Mittels 
ToDo-Liste und direktem Aufruf der Auftragsstückliste, findet 
der Mitarbeiter leicht die richtigen Daten zur Bearbeitung. 

Halbautomatische Generierung 
Die Stammdaten mit Auftragsbezug werden aufgrund einer 
Spezifikation im Angebot bzw. Auftrag (=Vertriebsvorgang) 
erstellt. Mit Hilfe von Haupt- und Unterpositionen (Set-/
Blockpositionen) wird das gewünschte Erzeugnis aus einer 
Maximalstückliste per Mausklick zusammengestellt. Beispiel 
für den Anwendungsfall: Montagestückliste

Manuelle Generierung
Die auftragsbezogenen Stammdaten werden manuell er-
stellt, wobei von den bereits vorhandenen Stücklisten oder 
Arbeitsplänen abgeschaut werden kann. Diese Methode 
findet Anwendung, wenn z.B. im Sondermaschinen- oder 
Anlagenbau auf erster Stücklistenebene jeder Auftrag hoch-
individuell ist oder zum Zeitpunkt der Auftragsanlage Details 
noch nicht beschlossen sind. 

In allen drei Fällen können natürlich nachträglich Änderun-
gen eingearbeitet und mit bereits eingeplanten Fertigungs-
aufträgen abgeglichen werden. Das ist besonders praktisch 
für den Fall das bereits disponiert und produziert werden 
muss, bevor alle Einzelheiten definiert sind. 

Weitere Beispiele des umfangreichen Funktionsumfangs: 
•	 To Do-Liste für die Konstruktionsabteilung
•	 Abgleich zwischen Stückliste und Produktionsdaten nach
•	 Konstruktionsänderungen per Knopfdruck
•	 Flexible Preisfindung nach Haupt- oder Unterposition oder 

Pauschalpreis 
•	 Konstruktions- Produktionsbeginn erst nach Freigabe
•	 Set/Block Unterstützung
•	 Konstruktionshinweise/Platzhalter um Vertriebsformgang 

als Text (CPD-Positionen)

Kombination Variantenmanagement
Immer wiederkehrende Kundenwünsche die zur Erstel-
lung von Stücklisten und Arbeitsplänen in logische Regeln 
gefasst werden können, haben weiteres Optimierungspo-
tenzial. Mit dem Variationsmanagement kann die Konstruk-
tion/ Arbeitsvorbereitung vom ERP entlastet werden, indem 
Stücklisten und Arbeitspläne vom System erstellt werden. 
Das Variantenmanagement entfaltet in Kombination mit 
vorgangsbezogenen Stammdaten ihr volles Potenzial.

Vorteile für Ihr Unternehmen
•	 Organisierter Workflow zwischen Vertrieb, Konstruktion 

und Arbeitsvorbereitung/Produktion
•	 Nachträgliche Änderungen einfach mit der Produktion 

und Disposition abgleichen
•	 Besserer Überblick durch reduzierte Anzahl  

an Teilstämmen
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